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Jede Woche feiern wir in der Hochschulgemeinde zusammen  die heilige Messe.
Aber warum ist der Messablauf so wie er ist? Was hat es mit den Heiligen auf
sich? Und was ist die Doxologie? Antworten auf diese und andere typisch
katholische Fragen sollen an den Themenabenden in diesem Semester erarbei-
tet, erlebt und vorgestellt werden. Egal, ob Anfänger oder Fortgeschrittene,
jeder darf sich einbringen und kennenlernen, was denn nun katholisch eigent-
lich bedeutet und was die katholische Kirche ausmacht.
Ganz herzliche Einladung an alle!

katholische Hochschul gemeinde
B i e l e f e l d

»Bummel über den Weihnachtsmarkt«
«
07.12. Mittwoch, 18.30 Uh
Zuerst wollen wir gemeinsam um 18.30
Uhr die Gemeindemesse in der St. Franzi-
skus-Kapelle in St. Jodokus mitfeiern und
anschl. zusammen über den Bielefelder
Weihnachtsmarkt bummeln. Hier werden
wir gemeinsam  bei einer Tasse Glüh-
wein, Punsch, Kakao oder ähnlichem ein
paar gesellige Stunden verleben.

Herzlich willkommen!

Den eigenen Glauben in den Blick zu
nehmen und damit die eigene Über-
zeugung, aber auch Fragen und
Anfragen zu stellen, dazu lädt das
Thema des Semesterprogramms
„Katholisch für Anfänger und Fortge-
schrittene“ ein. Dabei geht es darum,
katholisches Glaubensleben (neu) ken-
nenzulernen oder auch zu vertiefen.
Wer suchend und tastend in Glau-
bensfragen unterwegs ist, oder wer
seine Freude am Glauben leben möch-
te, ist herzlich willkommen. Wir wol-
len die Vielfalt des katholischen Glau-
bens erfahren und erleben und uns
geistlich in das Herzstück, die Feier
der Heiligen Messe, die Eucharistie,
einführen lassen. Also: Herzliche Ein-
ladung zum Austausch und zu Gesprä-
chen, zum Miteinander und zur Mit-
feier der Heiligen Messe.

Ihr
Josef Holtkotte, Pfarrer

www.khg-bielefeld.de

Gemeindegottesdienst und
»Treff am Mittwoch«

Jede Woche, auch während der Seme-
sterferien, treffen wir uns in der KHG
zum »Treff am Mittwoch«. 

Mittelpunkt und zugleich auch Start-
punkt unseres Gemeindeabends ist die
gemeinsame Eucharistiefeier zu der wir
uns um 19.30 Uhr im Altarraum der St.-
Jodokus-Kirche treffen. Sie unterbricht
den bisweilen  hektischen (Studien-) All-
tag und gibt Raum und Zeit für Besin-
nung, Orientierung, Gebet und Gespräch.
Die Eucharistiefeier und der anschl.
»Treff am Mittwoch« sind die wichtigsten
Treffpunkte der KHG und bieten auch
Newcomern eine gute Gelegenheit zum
Hereinschnuppern.

»Die Heilige Messe«

23.11. und 30.11. Mittwoch
2 Abende mit Pfarrer Josef Holtkotte

Die Heilige Messe, die Eucharistiefeier,
ist keine Sache der Vergangenheit. Sie
hat sich in Jahrhunderten entwickelt.
Sie ist Gegenwart und Zukunft. Es
braucht Anregungen und Zugänge,
dies zu erkennen und anzunehmen. 

An zwei Abenden gibt unser Stu-
dierendenseelsorger, Pfarrer Josef
Holtkotte, eine geistliche Einführung
in den Ablauf der Heiligen Messe, eine
Erschließung für ein besseres Verständ-
nis der Liturgie und für eine vertiefte
Mitfeier der göttlichen Geheimnisse. Es
ist eine Einladung, den Glauben zu
intensivieren und Christus als die Mitte
unseres Glaubens (neu) zu entdecken.

von Studierenden für Studierende

09.11. Mittwoch 
»Katholisch für Anfänger und Fortge-
schrittene – ein Abend von Studieren-
den, für Studierende«
Es gibt keine menschliche Innerlichkeit
ohne Äußerlichkeit. Ebenso verhält es
sich mit dem Christsein.

»Das Christentum besteht nicht in
schönen Worten und leeren Redensar-
ten, es muss tätig, hingebend, aufop-
fernd geübt werden, so dass es sich
auch im Äußern ausprägt und auf die
Umgebung mit übergeht. Soll das
Volksleben kirchlicher werden, muss
das kirchliche Leben volkstümlicher
werden.« (August Kolping (1813-65),
Begründer des Kolpingwerks) 

An diesem Mittwoch lädt die KHG
dazu ein, die katholischen Besonder-
heiten zu entdecken und ihre Bedeu-
tungen zu hinterfragen. Was verbirgt
sich hinter Weihrauch, Rosenkranz und
Prozessionen? Findet es heraus!

Allerheiligen in der KHG

01.11.  Allerheiligentag, 11.30 Uhr 
Allerheiligen und Allerseelen sind die
beiden »typisch katholischen« Totenge-
denktage im Jahr. In diesen Tagen besu-
chen die Angehörigen die Gräber der
Verstorbenen. Wir als KHG wollen uns
am Allerheiligentag auch auf den Weg
machen, einen Friedhof besuchen und an
den Gräbern der verstorbenen Priester an
unsere eigenen verstorbenen Familienan-
gehörigen und Freunde denken. Wir
beginnen den Tag um 11.30 Uhr mit der
Teilnahme an der Heiligen Messe in der
St. Jodokus-Kirche und einem gem. Mit-
tagsimbiss. Anschl. werden wir zum
Friedhof gehen. 
Mehr Infos sowie der Treff- u. Zeitpunkt
werden rechtzeitig in der KHG bekannt
gegeben.

Spieleabend in der KHG

19.10. Mittwoch
Auch in diesem Semester gibt es ihn wie-
der, den beliebten Spieleabend. Egal ob
Brett- oder Kartenspiel, jeder, der ein
interessantes Spiel hat, darf es gerne mit-
bringen. 

Gemeindevollversammlung

25.01. Mittwochabend, ca. 20.30 Uhr
nach dem Gemeindegottesdienst
Die Gemeindevollversammlung ist das
oberste, beschlussfassende Organ der
KHG. Hier kommen alle Interessierten der
KHG und das Leitungsteam zusammen,
um über Aktuelles zu verhandeln, den
Bericht des Leitungsteams über die Akti-
vitäten des Semesters zu hören, neue
Mitglieder ins Leitungsteam zu wählen
und das kommende Semester zu planen.
Alle sind herzlich eingeladen…

Ökumenischer Adventsgottesdienst 

14.12.  Mittwoch, 19.30 Uhr 
in St. Jodokus
Wie schon in den vergangenen Jahren
wollen wir auch in diesem Jahr kurz vor
dem Weihnachtsfest einen ökumenischen
Gottesdienst feiern, den wir gemeinsam
mit der Evangelischen Studierendenge-
meinde (ESG) und der Abteilung für
Evangelische Theologie der Universität
vorbreiten. In diesem Jahr feiern wir den
Ökumenischen Adventsgottesdienst im
Rahmen des Jubiläumsjahres in „unserer“
St. Jodokus-Kirche. Anschl. besteht die
Möglichkeit zum Beisammensein im Klo-
stersaal. 

Semesterabschluss

01.02.2012 Mittwochabend, 19.30 Uhr
in der KHG
Das Semester neigt sich dem Ende entge-
gen und wer zieht da nicht Bilanz über
die   vergangenen Monate mit all den
Bemühungen, Anstrengungen und auch
Prüfungen? Vieles ist geschehen, egal ob
es nun gelungen oder weniger gelungen
ist, was man sich vorgenommen hatte.
Auf jeden Fall wollen wir nun alles vor
Gott tragen und ihm für seine Unterstüt-
zung danken und seinen Segen für das
kommende Semester erbitten. Anschlie-
ßend treffen wir uns zum gemütlichen
Beisammensein, zu netten Gesprächen
und einem kleinen Imbiss (Beiträge sind
auch hier willkommen!). 

»Ich glaube, also bin ich«

20.11. Sonntag, 19.00 Uhr 
Hochschulgottesdienst mit Prälat Joachim
Göbel, Paderborn

Winteresmester 2010 / 2011

Semestereröffnung 

12.10. Mittwoch, 19.30 Uhr 
in der KHG
Das Semester beginnt! Was erwarte ich
von den kommenden Monaten? Im Eröff-
nungsgottesdienst wollen wir gemeinsam
darüber nachdenken. Bei Getränken und
einem leckeren Imbiss (Beiträge sind
gerne willkommen) hat jeder auch die
Gelegenheit einander kennen zu lernen,
Neuigkeiten zu erfahren und das neue
Semesterprogramm mitzunehmen – ein
guter Einstieg für alle Neuen!

Katholisch
für Anfänger

und Fortgeschrittene

Klingelbeutel
Mit dem Klingelbeutel wird die

Kollekte eingesammelt.

Kelch
Der Kelch gehört zur
Messe. Er nimmt den
Wein und den Trop-
fen Wasser auf, über
die der Priester die
Wandlungsworte
spricht. 

Aspergil
Mit dem Aspergill werden die

Gläubigen mit Weihwasser besprengt.

Wasser & Wein
Die Messkännchen mit Messwein
und Wasser gefüllt werden wäh-
rend der Heiligen Messe zum
Altar gebracht. 

Hostienschale
Die Hostienschale nimmt das
Brot auf, das mit der Wandlung
zum Leib Christi wird.

Monstranz
Die Monstranz, oft in der
Form eines Sonnenkranzes
oder eines gotischen Gehäu-

ses, nimmt die Hostie, den
gewandelten Leib Christi, auf.

Sie wird zur Verehrung auf den
Altar gestellt und bei Prozessionen

durch die Straßen der Stadt getragen.

Ostensorium
Das Ostensorium dient 
zur Aufbewahrung einer
geweihten Hostie im Taber-
nakel.

und Fortgeschrittene

Katholisch
für Anfänger

Weihrauch-
fass
Das Weihrauchfass wird

bei der Feier der Hei-
ligen Messe,
besonders bei fest-
lichen Gottesdien-
sten, verwendet. In
ihm wird Weihrauch
auf glühenden Koh-

len verbrannt. Der
Weihrauch dient zur Verehrung.

jeweils am Mittwochabend im Anschluss an die Heilige Messe um ca. 20.30 Uhr
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